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Revier- und Jagdpraxis 

Schirme und HolutoBsitze 

UnauHiillig, aber effektiv 
Schirme füllen die Lücken im 
Netz der zur Reviererschlie­
ßung notwendigen Ansitzlei­
tern und Hochsitze. Sie sind in 
ihrer variablen Bauweise bei 
teils kaum nennenswertem 
Aufwand den Erfordernissen 
aller möglichen Revierbereiche 
anpaßbar. Ansitzschirme die­
nen zur Revierüberwachung, 
zur Wildbeobachtung, aber na­
türlich auch zur Jagdausübung. 

Zum Zweck der Revierüber­
wacllUng ist die möglich<;t voll­
kommene Anpassung der 
Schirme an ihre direkte Umge­
bung Voraussetzung. Zum 

Zweck der Wildbeobachtung 
und Jagdausübung bedarf es 
nur ausreichenden Sichtschut­
zes gegenüber dem Wild, aller­
dings müssen hier die örtlichen 
Hauptwindrichtungen einge­
plant werden. 

Teils in den Boden eingelas­
sene Schirme dienen häufig 
vornehmlich der Revierüber­
wachung. Hier gilt der Grund­
satz: Viel sehen (wenn auch 
manchmal nur in einem kleinen 
Revierausschnitt), ohne selbst 
(hier vorrangig von Menschen) 
gesehen zu werden. Die<; set?t 
freies Sichtfeld vorau<;. Für au<; 

reichendes Erkennen in der 
Dämmerung, bei Mondlicht 
odcr diffusem Licht sind heller 
Untergrund, gegcbenenfalls 
freies Blickfeld gegen den Ho­
rizont notwendig. Also: Je nä­
her am Boden, desto günstiger 
ist der Sitz für die Beobachtung 
bei ungünstigen Licht- und die­
sigen Sichtverhältnissen. 

Zum Bau von Schirm-Erdsit­
zen: Die Sitzfläche (Stangenro­
ste 40x60 cm) liegt auf dem 
Erdboden, der Fußraum ist in 
den Boden eingelassen und hat 
eine Mindestabmessung von 60 
bi<; 80 Zentimetern Länge, 40 

Hochgestellter Schinn aus dünnen Fichtenstangen hinter einer nBaumhecke". Die Konturen des teils 
unverblendeten Schinnes verlieren sich zwischen den engstehenden Stämmen. Maße: Bodenhöhe 1,50 m, 
Bodenfläche 1,35x 1,60 m. Materialbedarf: 4 Auflagehölzer iI 1,60 m, 7-8 an 0; 2 Eckpfähle iI 2,50 m; 2 
LeiterIrolme iI 1,50 an; 20 Bodenhölzer iI 1,60 m, 5-6 cm 0. Für Rahmen, Sitz, Leitersprossen rund 25 laufende 
Meter Stangen. Materialkosten einschließlich 80 Nägel 20 DM. Bauze!t: etwa 3 Std. 
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Zentimetern Breite und 5 
Zentimetern Tiefe. Um dc 
Fußraum und bis zu dc 
Schmalseiten der Sitzroste wir 
zum Schutz gegen Kälte un 
Bodenfeuchtigkeit in Körpc 
höhe der eigentliche Schirm gl 
formt. 

Hier gibt es viele Möglicl 
keiten: 

a) In die natürliche Deekun 
geschnittene Ausnehmunger 
Dafür eignen sich vornehmlic 
ältere, pilzförmig gewachsen 
einzelne Weißdorn- und H( 
lunderbüsche, Horste vo 
Stockausschlägen abgeholzt( 
Eichen- und Hainbuchen (si 
sind bis ins Frühjahr hinein !TI 

Herbstlaub besetzt). Bron 
beer- und Geißblatthorste. 

b) Fehlt es an dichtem BI 
wuchs, ist der Schirm aus eiJ1( 
mindestens drei Meter lange 
und ein Meter hohen Maschcr 
drahtbahn vorzufertigen. Di 
Maschendrahtbahn wird hu 
eisenförmig um die Vorde 
front und die Seiten des Siti 
platzes fixiert und mit Durcl 
flechten von Gras, Farn, He 
de, Schilf oder Zweigen der UI 

mittelbaren Umgebung angl 
paßt. 

Offene Holzstoßsitze sin 
auf Kahlschlägen und Revie 
teilen mit Koppelzäunen vom 
ziehen. Die offenen Holzstol 
sitze (man steigt von oben hir 
ein) besitzen über dem im B( 
den eingelassenen Fußralll 
und der Sitzfläche einen weni! 
stens meterhohen, dreieckige 
Rahmen aus übercinandergl 
schichteten Rundholzabschni 
ten oder Spaltpfählen. 

Der Zwischenraum in Sich 
höhe soll wenigstens 18 Zent 
meter breit sein. um durch ih 
nicht nur bequem beobachter 
sondern auch mit einer Waffl 
auf die ein Zielfernrohr aufgl 
setzt ist, ungehindert schieße 
zu können. Mit dem Rücken a 
der Breitseite des einem gleicl 
seitigen Dreieck ähnelnde 
Schirmes lehnend, blickt d( 
Beobachter zwar gegen eine 
der sichtsperrenden Winke 
doch dieser Umstand stö 
kaum, da der tote Winkel il 
Hauptblickfeld schon durc 
leichtes seitliches Neigen d( 
Kopfes überschaubar wird. 

Die Rückfront dcr beschril 
bcnen Schirme bietct kein BI 
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Revier- und Jagdpraxis 

Reisemangen-Schirm (dreiteilig) am Waldrand. MaOe der Seitenwände: 
Höhe 1,80 m, obere Breite 50 cm, untere 1,50 m. Vorr/ere Wand 

ohachtungsfcld , sie sollte durch 
eine einen dunklen Hinter­
grund bildende Deckung abge­
schirmt sein . 

Für den Schirmbau des drei­
eckigen Holzstoßsitzes werden 
etwa 150 laufende Meter von 
bis zu 2,20 Meter langen Holz­
abschnitten von etwa 15 Zenti­
meter Durchmesser benötigt. 

Der geschlossene Holzstoß­
sitz steht am unauffälligsten 
an Waldschneisen , Lichtungen 
und Gestellkreuzungen. Seine 
Seitenwände sind aus minde­
stens 1,20 Meter langen Rund­
lingen gefertigt. Vorder- und 
Rückfront aus wenigstens 30 
Zentimeter langen Rundholz­
abschnitten . Die Sichtluken be-

stehen aus nahtlos eingefügter 
Abschnitten. Sie sind nur nad 
innen herausnehmbar. 

Die Decke ist zweischichtig 
Die erste Schicht besteht alt' 
besiiumten 24 Millimeter star 
ken mit Teerpappe belegter 
Brettern . Eine Lage aus Rund· 
hölzern bildet die zweite. ober< 
Schicht. Um auch der Tür (aul 
Brettern vorgefertigt) das Aus· 
sehen eines Holzstoßes zu ge· 
ben, muß sie mit zehn bis zwüll 
Zentimeter dicken Holzschei· 
ben benagclt werden . Dünnere 
Holzscheiben platzen zu leichl 
Zum Befestigen der Scheihcr. 
verwende man je zwei Nägel 
mit gestauchten Köpfen. diese 
lassen sich leicht in das Stirn-

. 1,80x2,00m. SichtöHnung 30cm breit. Matenalaufwand: etwa 100 
laulende Meter Reiserstangen, 3-5 cm 0 zum Verblenden, 4 Rahmenhäl­
zer ci 1,80 m und 2 ci 2,10 m, bei 6-8 cm 0. Kosten lratz 150 Nägeln nur 
etwa 25 DM. Arbeitsaufwand gut 4-5 Std. 

Einlacher Schirm aus Stangen mit Zweigen. Für die Jagd wirr/ der Schim 
mit Matenal aus der Umgebung verblendet Fotos: Wildm. G. Eilter 

Geschlossener HolmoOsilz. Rück­
front bei geäHneter Tür 

holz versenken. Zu guter LetT 
muß daran gedacht werden 
den geschlossenen Holzstoa 
sitz innen mit Brettern zu bena 
geln. um ihn als Hohlraum auel 
von außen unkenntlich zu ma 
ehen. 

Jagd- und Beohachtung~ 
schirme sind mit einfachen Mil 
tein (Reiserstangen, berindetc, 
ten Schwartenbrettern , Reisig 
und Grasgeflechten) je naet 
Zweck und Situation boden 
eben oder hochgestellt herzu 

,.. stellen . Die Materialkosten lic 
\ . 

".! 

Von/erfront des HolmoOsitzes bei geschlossener Sichtluke. Für den Bau 
dieses sehr unauHälligen, allen/ings arbeitsaufwendigen Ansitzes wumen 
benötigt: etwa 11m Rundlinge von 8-20 cm 0 bei Au8enmaOen von 
1,20 x 1,50 (Höhe) x 1,80 mi der FuOraum ist allen/ings 60 cm tiel einge­
lassen. Die Kosten betrugen etwa 50 DM. Zeitaufwand: rund 12 Stunden 
lür 3 Personen 

gen seihst bei Reiserstangen 
schirmen nicht über 15 DM 
einschließlich der Nägel. Oe! 
Zeitaufwand zum Bau betrligl 
fiir eine Person knapp vici 
Stunden. bei provisorischer 
.. Schnellschirmen" 10 his I; 
Minuten . WildmcisfcrG. Eiffior, 
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